
 
„Integration ist eine gesamtstaatliche Aufgabe“, 
sagen Land und Bund. Aber: „ Angesichts der lee-
ren öffentlichen Kassen gewinnt das ehrenamtliche 
Engagement  an Bedeutung“.  Gefordert wird nicht 
das Ordnungs- oder Sozial-Amt, sondern das Eh-
ren-Amt, das sind wir, die Bürgerinnen und Bürger 
hier.   
 
Wird Zuwanderung zu einem Gewinn für NRW, 
Wirtschaft, Arbeitsmarkt?  Oder zu einer Gefahr, 
zum Sprengstoff für das Land? Wir müssen ent-
scheiden. 
 
In Rheinbach wollen wir nicht abwarten, bis junge 
Bürger „sozial auffällig“ werden. Wir legen los. 
Mit dem überregional beachteten Integrations- Pro-
jekt „Ringen in Rheinbach“. Integration durch 
Sport.  
 
Aber Integration gibt es nicht zum Nulltarif.  Das 
Projekt braucht Trainer, Bus,  Sportgeräte. Braucht 
Menschen, die mitmachen, neue Ideen haben. Hel-
fen.  Zum Beispiel Sie.   

 
Kreissparkasse Köln   
Konto 45 83 78 04   BLZ 386 500 00 
Raiffeisenbank Rheinbach Voreifel     
Konto 44 52 50 11   BLZ 370 696 27 
 
 
 
 
 
Der Förderkreis der Ringerabteilung von TuRa O-
berdrees e.V. ist gemäß Bescheinigung des Finanzamtes 
Sankt Augustin, Steuernummer 222/5735/1913 VST,  
vom 12. Juni 2002 nach   § 5 Abs. 1  Nr. 9 des Körper-
schaftssteuergesetzes, von der  Körperschaftssteuer be-
freit. Er ist somit berechtigt, für Spenden, die ihm zur 
Förderung des Sports zugewendet werden, Spendenbe-
scheinigungen auszustellen. 

I  n  t  e  g  r  a  t  i  o  n    a  u  f   
R  h  e  i  n  b  a  c  h  e  r   A r  t  

Telefon: 02226-164 98 
Fax: 02226-148 73 
E-Mail: fdkringen@freenet.de 

Industriestrasse 13 
53359 Rhienbach 

I n t e g r a t i o n s p r o j e k t   
 
R i n g e n  i n  R h e i n b a c h   

Förderkreis  der  Ringerabte i lung  
des  TuRa „Germania  1912“  

Oberdrees  e .V.  

Förderkreis der Ringerabteilung  
des TuRa „Germania 1912“  
Oberdrees e.V. 

 D e r   F ö r d e r k r e i s  
 p a c k t   z u 
 
Rheinbacher Bürgerinnen und Bürger unterstützen 
seit Jahren das Integrationsprojekt „Ringen in 
Rheinbach“.   Es geht darum,  Jugendlichen aus zu-
gewanderten Familien das Einleben in unserer Stadt 
zu erleichtern und sie rechtzeitig in unsere Gemein-
schaft einzubeziehen.   Am Ende der langen Reise 
von Ural und Kaukasus zur Eifel dürfen nicht ent-
täuschte Hoffnungen, Drogen und  „soziale Brenn-
punkte“ stehen. Der Förderpreis hilft, Brücken zu 
bauen.  
 
Eine Bürgerinitiative packt zu – im Interesse Zu-
kunft der Jugendlichen und im Interesse unserer 
schönen Stadt..   
  
Die öffentlichen Kassen sind leer. Umso wichtige 
wird Verständnis und Unterstützung vieler  Bürger. 
Hiesige und Zugewanderte engagierten sich im För-
derkreis nicht nur um Integration durch Sport. Ge-
genseitiges Verständnis und Dialog miteinander 
werden immer wichtiger. Unsere kulturellen Initiati-
ven treffen auf zunehmendes Echo. Dies zeigt uns, 
dass wir auf dem rechten Weg sind. 
 
Der geschäftsführende Vorstand:  
Manfred Greuel, 1. Vorsitzender; Anne-Marie Za-
oui, 2. Vorsitzende;  Walter Dyck,  Schatzmeister;    
Dr. Klaus-U. Ebmeyer,  Schriftführer. 



C h r o n i k   d e r   E r f o l g e 
Pjotr Surikow und seine Ringer 
 
1997  Frühjahr: Beginn des Trainings im Rheinbacher 
Wald; Winter: Provisorische Unterbringung in der 
Tomburg-Kaserne 
2000  15. April:  Einzug in die Turnhalle des  
ehemaligen Gymnasium („Nelles-Halle“),  Sportjugend 
Rhein-Sieg, Sportjugend NRW: Förderung für „In-
tegration durch   Sport“  
13. Juni: Gründung der Ringerabteilung des TuRa  
„Germania 1912“ Oberdrees e.V., 
Mitglied des Deutschen Ringer-Bundes e.V. 
2002  8. Mai:  Gründung des Förderkreises der Ringer-
abteilung  
2004  25.-31. Juli  «Integration in Rheinbach – 60 Jahre 
Surikow» Ausstellung im Rathaus der Stadt Rheinbach 
 
Rundenwettkämpfe 
2001 August : Start in der Bezirksliga West als Außen-
seiter; Dezember: Aufstieg in die Landesliga West 
2002  August: Start in der Landesliga West   
2003  August: 1. Rheinbacher  Ringer-Turnier 
Dezember: Aufstieg in die Verbandsliga NRW 
2004  August: Start der II.  Mannschaft in der Bezirksli-
ga West 
 
Bezirks- und Landesmeisterschaften  
          Medaillen    Gold  Silber  Bronze 
2001       14               -         8          6 
2002       26               7        9        10 
2003       47             11      19        17  
2004       41             19      13          9                        
2005       40             18      13          9 
 
Deutsche Meisterschaften  
             Einladungen 
2001              2 
2002              5     
2003              3  
2004              4    
2005         6    Silbermedaille für Denis Wiltschinski  
im Freistilringen bis 54 kg der Jugend C 

 E i n l a d u n g  
 a n   d i e   J ü n g s t e n 
 
Früh übt, wer dabei sein will: Die Gruppe der jüngsten 
Ringer ist die Gruppe E. Das sind die 6 – 9 jährige. An 
sie, auch an die 5 jährigen, ihre Eltern und älteren Ge-
schwister, auch Mitarbeiterinnen der Kindergärten, gilt 
die Einladung, sich auf den Weg zu machen in die alte 
„Nelles“- Halle in der Pallottistrasse, um die große Mat-
te anzusehen, groß genug zum Rollen, Rennen und Spie-
len, um sich bewegen, körperlich in Schwung zu sein, 
einfach so. Ringen  ist ja längst  in vielen Ländern in-
zwischen  ein Schulfach.   
 
Trainer Surikow und seine Mittrainer stehen zum Ge-
spräch bereit montags und dienstags, sowie  donnerstags 
und freitags nach 16 Uhr: Alte Turnhalle („Nelles“-
Halle), Pallottistrasse 1, Telefon 02226 – 5718. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Training  
Kinder/Jugend        Mo, Di, Do, Fr  16- 18 Uhr 
Junioren/Männer    Mo, Di, Do, Fr  18- 20 Uhr 
Senioren                 Mi 18-21 Uhr 
 
Wettkampfstätte    
Turnhalle der Hauptschule 
Dederichsgraben 4, 53359 Rheinbach 
 
Saisonstart 
27. August 2005 
 

1. Aggression?  
Ein Wort in aller Munde. Jeder verbindet 
damit die unterschiedlichsten Inhalte, 
negativ oder positiv? 
 
2. Ringen und Aggression? 

Hier einige Gedanken aus der Eltern- und 
Großelternsicht 

Bewegung macht intelligent. Es fördert die Verknüp-
fungen im Gehirn, steigert die Reaktion, sowohl kör-
perlich und  geistig. 

Jugendliche, aber auch 
schon Kinder, wollen ihr 
Können,  ihre Kräfte mes-
sen. Vorbilder nehmen sie, 
oft ungewollt, aus dem 
Fernsehen oder den Video-
Spielen. In diesen „Spielen“ wird dann geschlagen, 
getreten und getötet! Ist das unsere Realität? 

Eltern sollen Verantwortung zeigen und helfen. Es gilt 
diese Scheinwelt zu verlassen, einen Platz in der realen 
Welt zu finden. Die Kinder-Gruppe der  Ringer in 
Rheinbach wäre ein guter Anfang: 

 Aggressionsabbau - Eigene Kräfte messen - 
 Verlieren und gewinnen lernen - Regeln ler-
 nen und ertragen - „Ich-Stärke“ entwickeln 

Der junge Mensch ist nicht allein, in der Gemeinschaft 
mit Sportlern in aller Welt, im Verein und seiner Grup-
pe. Geleitet durch Schiedsrichter, Trainer, der eigenen 
Mannschaft und einer sich entwickelnden „Selbst-
kontrolle“.  Fit im Sport - fit im Alltag - fit im Leben. 

Es ist keine Pflicht, es ist ein  

Angebot der RINGER in RHEINBACH 

  


